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I.

2123

Änderung
der Beitragsordnung 

der Zahnärztekammer Nordrhein
vom 29. Juni 2013

Die Kammerversammlung der Zahnärztekammer Nord-
rhein hat in ihrer Sitzung am 29. Juni 2013 aufgrund des 
§ 23 des Heilberufsgesetzes vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. 
2000  S.  403 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
 Gesetzes vom 30. April 2013 (GV. NRW. S. 202), folgende 
Änderung der Beitragsordnung beschlossen, die durch 
Erlass des Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, 
Pfl ege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
2. August 2013 – AZ: 232 – 0810.64 – genehmigt worden 
ist.

Artikel I

Die Beitragsordnung der Zahnärztekammer Nordrhein 
vom 30. November 2002 (SMBl. NRW. 2123), zuletzt ge-
ändert durch Beschluss der Kammerversammlung vom 
26. November 2011 (MBl. NRW. 2012  S.  114), wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 2014 wie folgt geändert:

Die Beitragstabelle (Anlage zur Beitragsordnung) wird 
wie folgt geändert:

1.  In der Überschrift erhält der Klammerausdruck 
„(gültig ab 01. Juli 2012)“ folgende Fassung: 

 „(gültig ab 01. Januar 2014)“.

2.  Die Beitragsgruppe 2 „Nichtselbstständige Zahn-
ärzte“ wird unter Beitragsgruppe 2.2 ergänzt. Es 
wird folgender Unterpunkt hinzugefügt: 

  „– Sonstige beamtete/angestellte Zahnärzte, sofern 
nicht von einer anderen Beitragsgruppe erfasst.“

Artikel II

Die vorstehende Änderung der Beitragsordnung tritt 
nach Ausfertigung durch den Präsidenten der Zahn-
ärztekammer Nordrhein am Tag nach der Veröffentli-
chung im Ministerialblatt für das Land Nordrhein-West-
falen in Kraft.

Genehmigt.

Düsseldorf, den 2. August 2013

Ministerium für Gesundheit,
Emanzipation, Pfl ege und Alter

des Landes Nordrhein-Westfalen

Az.: 232 – 0810.64 –

Im Auftrag

(G o d r y)

Die vorstehende Änderung der Beitragsordnung der 
Zahnärztekammer Nordrhein wird hiermit ausgefertigt.

Düsseldorf, den 7. August 2013

Dr. Johannes S z a f r a n i a k

Präsident

– MBl. NRW. 2013 S. 424

2128

Anerkennung von Einrichtungen 
zur Behandlung Drogenabhängiger 

nach dem 7. Abschnitt des 
Betäubungsmittelgesetzes

Bek. d. Ministeriums für Gesundheit, Emanzipation, 
Pfl ege und Alter – 214 – 0392.5.6

v. 19. 8. 2013

Folgenden Einrichtungen wurde die staatliche Anerken-
nung gemäß § 35 Abs. 1 Satz 2 und § 36 Abs. 1 des Be-
täubungsmittelgesetzes erteilt:

I

Einrichtungen zur stationären Entwöhnungsbehandlung

1.  „Release“ Stationäre Therapieeinrichtung
des Arbeitskreises Jugendhilfe e.V.
Merschstr. 49
59387 Ascheberg-Herbern

2.  AHG Klinik Ederbergland
Am Breitenbach 4 – 6
57319 Bad Berleburg

3.  Beusingser Mühle gGmbH der Diakonie
Therapiezentrum für Suchterkrankungen
Beusingser Mühle 1 
59505 Bad Sassendorf

4.  „Haus Unterberg“ 
des Dekanats-Caritasverbandes Beckum e.V. 
Unterberg I Nr. 50 
59269 Beckum

5.  LVR Kliniken Bedburg-Hau
Schmelenheide 1
47551 Bedburg-Hau

6.  Schlosspark-Klinik
Paffrather Str. 265
51469 Bergisch Gladbach

7.  Psychosomatische Klinik Bergisch Gladbach 
Schlodderdicher Weg 23 a
51469 Bergisch Gladbach 

8.  Werkhaus 
Fachklinik für junge Abhängigkeitskranke 
Herzogstraße 36 a 
44807 Bochum

9.  Fachklinik Bussmannshof 
Hektorstr. 8
44869 Bochum

10.  PAUKE Reha GmbH
Wittelsbacher Ring 44
53115 Bonn

11.  Fachklink Casum
des Vereins für Drogenberatung Bielefeld e.V. 
Casumer Str. 2
33829 Borgholzhausen

12.  Schloss Bornheim
Burgstr. 53
53332 Bornheim

13.  Therapeutische Gemeinschaft „Tauwetter“ 
des Sozialdienstes katholischer Männer Köln e.V. 
Siefenfeldchen 162
53332 Bornheim

14.  salus klinik
Grutholzallee 51
44577 Castrop-Rauxel

15.  Gut Dörenhof
Krubberg 6
32694 Dörentrup 

16.  Therapiezentrum Ostberge
Ostberger Str. 17
44289 Dortmund
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17.  Sozialtherapeutische Wohngemeinschaft 
des Diakoniewerks für Sozialtherapie Duisburg 
GmbH 
Maiblumenstr. 7
47229 Duisburg

18.  Fachklinik Liblar 
Carl-Schurz-Str. 116
50374 Erftstadt-Liblar

19.  Fachklinik „Die Fähre“ der Gesellschaft
für den Betrieb von Sozialeinrichtungen GmbH
Am Korstick 22
45239 Essen

20.  DO Suchthilfe
Fachklinik „Meisenburg“
An der Meisenburg 30
45133 Essen

21.  Haus Bruderhilfe
des Evangelisch-Freikirchlichen Sozialwerks 
Essen e.V.
Söllingstr. 106
45127 Essen

22.  Fachklinik Extertal
Sternberger Str. 15
32699 Extertal

23.  LWL- Klinik Gütersloh
LWL-Rehabilitationszentrum Ostwestfalen
Buxelstraße 50
33334 Gütersloh

24.  Klinik am Kaisberg
Wortherbruchstraße 14
58095 Hagen

25.  Auxilium Hamm
Therapeutisches Wohnen
Dambergstr. 4
59069 Hamm

26.  LWL-Klinik Hamm
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie
Psychotherapie und Psychosomatik
Heithofer Allee 64
59071 Hamm

27.  Eschenberg-Wildpark-Klink
Zum Steimelsberg 9
53773 Hennef/Sieg

28.  Scheifeshütte Fachklinik für Frauen 
Scheifeshütte 8
47906 Kempen

29.  Prowo 1 – Entwöhnungsbehandlung
Prowo e.V.
Talweg 10
50171 Kerpen

30.  LWL-Klinik Marsberg
Weist 45
34431 Marsberg

31.  Fachklinik Meckenheim
An der alten Eiche 1 
53340 Meckenheim

32.  Fachklinik Peterhof
des Diakoniewerks Duisburg GmbH
Buschmannsweg 1 – 3 
47447 Moers

33.  Sozialtherapeutische Wohngemeinschaft
des Diakonischen Werks
im evangelischen Kirchenkreis an der Ruhr
Georgstr. 30
45468 Mülheim a.d.R.

34.  Therapeutische Gemeinschaft Haus Aggerblick
Marialindenerstr. 25
51491 Overath

35.  DO Suchthilfe
Schwarzbachklinik 
Niederbeckweg 6
40880 Ratingen

36.  HORIZONT Fachklinik GmbH
Groiner Kirchweg 4
46459 Rees

37.  Fachklinik Olsberg Klinik für ganzheitliche Therapie 
und Rehabilitation
Niethaken 1
59939 Olsberg

38.  Annenhofklinik
Therapeutische Facheinrichtung für Drogen-
abhängige 
Schiederstr. 94
32839 Steinheim

39.  LWL-Klinik Warstein
Franz-Hegemann-Str. 23
59581 Warstein

40.  Psychosomatische Klinik Bergisch Gladbach 
Dependance Wermelskirchen-Dabringhausen 
Linscheid 14
42929 Wermelskirchen

41.  Therapeutische Gemeinschaft „Wendepunkt“ der 
Drogenhilfe e.V. Köln 
Bergerstr. 25 b
50389 Wesseling-Berzdorf

42.  Therapeutische Gemeinschaftsfachklinik 
 „Quellwasser“des Diakonischen Werks Herne 
Am Sportplatz 10
58300 Wetter

43.  AHG Therapiezentrum Willich
Wilhelm-Hörmes-Str. 52
47877 Willich

II
Adaptionseinrichtungen

1.  Psychosoziales Behandlungs- und 
Rehabilitationszentrum Blaukreuz – 
Haus Bad Salzufl en e.V.
Am Steinbrink 44
32105 Bad Salzufl en

2.  Adaptions- und Nachsorgeeinrichtung AUSWEG
Kaiserstr. 77
53113 Bonn

3.  DO-Suchthilfe
Reuterstr. 21
53115 Bonn

4.  nado Dortmund e.V.
Netzwerk Adaption Dortmund
Wellinghofer Str. 103 
44263 Dortmund

5.  LWL-Klinik Gütersloh
LWL Rehabilitationszentrum Ostwestfalen
Bernhard-Salzmann-Klinik
Hermann-Simon-Str. 7
33334 Gütersloh

6.  Klinik am Kaisberg
Wortherbruchstraße 14
58095 Hagen

7.  Sozialtherapeutische Wohngemeinschaft
Adaptionseinrichtung 
des AK Jugendhilfe e.V. 
Rosa-Luxemburg-Str. 41
59073 Hamm

8.  LWL-Klinik Hamm
Kinder- und Jugendpsychiatrie
Psychotherapie, Psychosomatik
Heithofer Allee 64
59071 Hamm

9.  KADESCH gGmbH „Haus mit Aussicht“
Hauptstr. 94
44651 Herne

10.  Prowo e.V. Phase 2
Düsseldorfer Str. 217
51063 Köln

11.  Reha-Zentrum Sozialdienst Kath. Männer e.V. 
Franzstr. 8 – 10 
50931 Köln

12.  SPW – Neuss Adaption und Nachsorge für 
 Drogenabhängige 
Kaarster Str. 139
41462 Neuss
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für den Vollzug der in Nummer 7.8.1 Anhang II ZustVU 
genannten Aufgaben für die die örtliche Zuständigkeit 
der Bezirksregierungen Arnsberg, Münster und Düssel-
dorf berührende Rohrfernleitungsanlage „ALD Sauer-
stoff“ zum Befördern von Sauerstoff (als bestehendes 
Vorhaben im Sinne der Nummer 19.5 der Anlage 1 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung im 
Lande Nordrhein-Westfalen (UVPG NW) vom 29. April 
1992 (GV. NRW. S. 175), das zuletzt durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 185) geändert 
worden ist.

Die örtliche Zuständigkeit der Bezirksregierungen für 
Verwaltungsaufgaben gemäß Anhang II, Nummer 7.9.1 
ZustVU bleibt hierbei unberührt.

Dieser Erlass tritt am Tag nach der Veröffentlichung in 
Kraft.

– MBl. NRW. 2013 S. 426

81

Richtlinie
über die Gewährung von Zuwendungen zur 

 Förderung von Maßnahmen der Arbeitspolitik und 
der Aus- und Weiterbildung  unter Einbeziehung 

von Mitteln des Europäischen Sozialfonds
(ESF-Förderrichtlinie)

RdErl. des Ministeriums für Arbeit, Integration 
und Soziales – Az.: II 1–2602.11 032 

vom 1. 9. 2013

Der RdErl. vom 31. Mai 2011 (MBl. NRW. S. 152), zuletzt 
geändert durch RdErl. vom 28. Juni 2013 (MBl. NRW. 
S. 416), wird wie folgt geändert:

1.  Nummer A 2 wird wie folgt neu gefasst:

  „A 2 – Kompetenzentwicklung von Beschäftigten 
durch Bildungsscheckverfahren

 A 2.1

 Gegenstand der Förderung

  Gefördert werden Ausgaben für die berufl iche Wei-
terbildung, die der Kompetenzentwicklung von Be-
schäftigten, Berufsrückkehrenden und Selbständigen 
dienen. 

  Zur grundsätzlichen Feststellung der Förderfähigkeit 
erfolgt eine fachliche Stellungnahme in Form eines 
Bildungsschecks.

 A 2.2

 Zuwendungsempfangende

  Weiterbildungsanbietende als natürliche und juristi-
sche Personen.

  A 2.3

 Zuwendungsvoraussetzungen

  Die nach Nr. 1.3 der VV/VVG zu § 44 LHO notwen-
dige Ausnahme vom Verbot des vorzeitigen Maßnah-
mebeginns gilt als erteilt.

 A 2.3.1

 Voraussetzungen:

 –  Vorlage des Originalbildungsschecks.

 –  Auf dem Bildungsscheck ist der Antragstellende 
als möglicher Anbieter vermerkt.

 –  Die Weiterbildung muss den auf dem Bildungs-
scheck aufgeführten Inhalt der Bildungsmaßnahme 
abdecken und für die dort namentlich benannte 
Person erbracht werden.

 –  Die Beratung in der Beratungsstelle erfolgte vor 
Kursbeginn.

III
Einrichtungen zur teilstationären 

 Entwöhnungsbehandlung

1.  Tagesklinik Flurstr.
Flurstr. 45 – 47
40235 Düsseldorf

2. KADESCH gGmbH Tagesklinik
Hauptstr. 94
44651 Herne

IV
Einrichtungen zur ambulanten 

Entwöhnungsbehandlung

1.  BerTha F e.V.
Höhenstr. 25
40227 Düsseldorf

2.  Alexianer Bürgerhaus Hütte gGmbH
Zentrum für Abhängigkeitserkrankungen
Hochemmericher Markt 1 – 3
47226 Duisburg-Rheinhausen

3.  LVR Klinikum Essen
Virchowstr. 174
45030 Essen

4.  Suchthilfe direkt Essen gGmbH
Hoffnungstr. 24
45127 Essen

5.  Klinik am Kaisberg
Wortherbruchstraße 14
58095 Hagen

6.  KADESCH gGmbH Einrichtung zur ambulanten 
 medizinischen Rehabilitation
Hauptstr. 94
44651 Herne 

7.  Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle 
des Caritasverbandes für den Kreis Olpe
Bruchstr. 3
57462 Olpe

8.  Ambulante Rehabilitation Sucht
der Suchtkrankenhilfe im
Caritasverband Paderborn e.V. 
Ükern 13
33098 Paderborn

9.  AHG Therapiezentrum Willich
Wilhelm-Hörmes-Str. 52
47877 Willich

– MBl. NRW. 2013 S. 424

770

Bestimmung der zuständigen Behörde
für die Rohrfernleitungsanlage zum Befördern von 

Sauerstoff der Air Liquide Deutschland GmbH
zwischen Grevenbroich-Neukirchen und 

 Dortmund
RdErl. d. Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

– IV – 8 – 50 31.30.3 –
v. 26. 8. 2013

1.
Die Rohrfernleitungsanlage zum Befördern von Sauer-
stoff (Kurzbezeichnung: ALD Sauerstoff) zwischen 
Grevenbroich-Neu kirchen und Dortmund, derzeit be-
trieben von der Fa. Air Liquide Deutschland GmbH, 
durchläuft die drei Regierungsbezirke Arnsberg, Düssel-
dorf und Münster.

2.
Gemäß § 5 Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz 
(ZustVU) vom 11. Dezember 2007 (GV. NRW. S. 662, ber. 
2008 S. 155),  zuletzt geändert durch Verordnung vom 
21. Dezember 2010 (GV. NRW. S. 700), wird die Bezirks-
regierung Düsseldorf bestimmt als zuständige Behörde 
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II.

Erteilung eines Exequaturs 
durch die Bundesregierung 

an Herrn Professor Dr. Jürgen Kluge, 
Honorarkonsul der 

Republik Finnland in Düsseldorf
Bek. d. Ministerpräsidentin – LPA II 1 – 01.43-1/13 

v. 27. 8. 2013

Die Bundesregierung hat dem zum Leiter der 
honorarkonsula rischen Vertretung der Republik Finn-
land in Düsseldorf ernannten Herrn Professor Dr. Jür-
gen Kluge mit Wirkung vom 16. August 2013 das Exe-
quatur als Honorarkonsul erteilt. Der Konsularbezirk 
umfasst die Länder Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz. 

Anschrift und Öffnungszeiten der honorarkonsulari-
schen Vertretung:

 Kaiser-Wilhelm-Ring 10
 40545 Düsseldorf
 Tel.: 0211 15949401
 Fax.: 0211 15949402
 E-Mail: info@jürgen-kluge.com

  Öffnungszeiten: Di und DO von 10.00 Uhr bis 
14.00 Uhr nach vorheriger Terminvereinbarung.

– MBl. NRW. 2013 S. 427

Erteilung eines geänderten Exequaturs 
durch die Bundesregierung 
an Herrn Dr. Volker Müller, 

Honorarkonsul des Königreichs 
der Niederlande in Hannover, 

u. a. umfasst der Konsularbezirk nunmehr 
den Regierungsbezirk Detmold in 

Nordrhein-Westfalen
Bek. d. Ministerpräsidentin – LPA II 1 – 02.63-2/13 

v. 27. 8. 2013

Die Bundesregierung hat der Erweiterung des Konsular-
bezirks der honorarkonsularischen Vertretung des Kö-
nigreichs der Niederlande in Hannover zugestimmt und 
Herrn Dr. Volker Müller am 1. August 2013 das geän-
derte Exequatur erteilt. 

Der Konsularbezirk umfasst nunmehr das Land Nieder-
sachsen, mit Ausnahme der Landkreise Ammerland, 
 Aurich, Cloppenburg, Emsland, Friesland, Grafschaft 
Bentheim, Leer, Oldenburg, Osnabrück, Rotenburg, 
Vechta, Verden, Wesermarsch, Harburg, Stade, Cux-
haven, Osterholz und Wittmund und der kreisfreien 
Städte Delmenhorst, Emden, Oldenburg, Osnabrück und 
Wilhelmshaven und der Stadt Cuxhaven sowie den Re-
gierungsbezirk Detmold in Nordrhein-Westfalen.

Anschrift und weitere Daten der honorarkonsularischen 
Vertretung sind unverändert: 

 Schiffgraben 36
 30175 Hannover
 Tel.: 0511-850 5380
 Fax: 0511-850 5345

– MBl. NRW. 2013 S. 427

 –  Der Anteil der Kosten für die Weiterbildung, die 
nicht durch die Zuwendung gedeckt sind, wurde 
erbracht.

 –  Unternehmen können in einem Kalenderjahr bis 
zu 20 Bildungsschecks erhalten.

 A 2.4

 Art und Umfang, Höhe der Zuwendung

 A 2.4.1

 Finanzierungsart

 Anteilfi nanzierung.

 A 2.4.2

 Bemessungsgrundlage

 Kursentgelte (Teilnahme- und Prüfungsentgelte).

 Anmeldegebühren zählen zu den Kursentgelten.

 A 2.4.3

 Förderhöhe

  50 % der Kursentgelte, höchstens jedoch 2.000 € pro 
Bildungsscheck.

 A 2.5

 Sonstige Zuwendungsbestimmungen

 A 2.5.1

 Kursentgelte im Sinne dieser Richtlinie sind für den

 a)  betrieblichen Zugang (= Weiterbildung von Be-
schäftigten eines Unternehmens und Selbststän-
dige in den ersten 5 Jahren der selbstständigen 
 Tätigkeit) die Nettokosten der Weiterbildungs-
maßnahme (Teilnahme- und Prüfungsentgelte 
ohne Mehrwertsteuer).

 b)  individuellen Zugang (= einzelne Beschäftigte und 
Berufsrückkehrende) die Bruttokosten der Weiter-
bildungsmaßnahme (Teilnahme- und Prüfungsent-
gelte inkl. Mehrwertsteuer).

 A 2.5.2

  Bei vereinbarter Ratenzahlung für Kurse mit Kurs-
entgelten über 4.000 € ist es ausreichend, wenn der zu 
erbringende Eigenanteil in Höhe von mindestens 
2.000 € nachgewiesen wird.“

2.  Die Nummer B 14.1.3.2 wird wie folgt neu gefasst:

 „B 14.1.3.2

 Personal- und Sachausgaben.

 Für Personalausgaben

 –  max. 1 Stelle Entgeltgruppe 13, Stufe 5 TV-L und

 –  max. 0,5 Stellen Entgeltgruppe 11, Stufe 5 TV-L.“

3.  Die Nummer B 14.1.3.3 wird wie folgt neu gefasst:

 „B 14.1.3.3

 Förderhöhe

  Die Zuwendung für Sachausgaben wird auf einen 
Höchstbetrag von 15.600 € pro Jahr und Stelle be-
grenzt.“

Dieser Runderlass tritt mit Wirkung vom 1. September 
2013 in Kraft.

– MBl. NRW. 2013 S. 426
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6.  Dr.-Ing. Gerd Geuenich (Gütersloh)

7.  Dipl.-Ing. Architektin Andrea Hochstrate 
 (Heiligenhaus)

8.  Dipl.-Ing. Ludwig Hoffmann (Düsseldorf), 
 gleichzeitig vorsitzendes Mitglied

9.  Dipl.-Ing. Rainer Höhn (Hagen), gleichzeitig 
 stellvertretendes vorsitzendes Mitglied

10.  Ass. jur. Mariluis Hülsbusch-Emden (Hagen)

11.  Dipl.-Ing. Ulrich Jäger (Düsseldorf)

12.  Dipl.-Ing. Andreas Jardin (Düsseldorf)

13.  Dr. Heinz Peter Jennissen (Bonn)

14.  Prof. Dr.-Ing. Theo Kötter (Bonn)

15.  Dipl.-Betriebswirt Michael Krahé (Köln)

16.  Dipl.-Ing. Architekt Hans Peter Meul (Frechen)

17.  Dipl.-Ing. Ludwig Nau (Recklinghausen)

18.  Dr. Jobst Niebuhr (Bielefeld)

19.  Dipl.-Ing. Christoph Roth (Leverkusen)

20.  Dipl.-Ing. Hans-Wolfgang Schaar (Essen), 
 gleichzeitig stellvertretendes vorsitzendes Mitglied

21.  Dipl.-Ing. Architektin Birgit Schapals (Kreuztal)

22.  Prof. Dr.-Ing. Dietmar Weigt (Bochum)

23.  Dipl.-Ing. Architekt Dietmar Weiper (Ahaus)

24.  Dipl.-Ing. Manfred Wewers (Coesfeld)

25.  Dipl.-Ing. agr. Nico Wolbring (Borken)

– MBl. NRW. 2013 S. 428

III.

Ausschreibung der Landesanstalt für Medien 
Nordrhein-Westfalen (LfM) 

– Zuweisung von Übertragungskapazitäten 
für die landesweite digitale terrestrische 

 Verbreitung bzw. Weiterverbreitung eines 
 Fernsehprogramms bzw. eines vergleichbaren 

 Telemediums im DVB-T-Standard –
Bek. d. Landesanstalt für Medien 

Nordrhein-Westfalen (LfM) 
v. 6. 9. 2013

Die Ausschreibung der Landesanstalt für Medien Nord-
rhein-Westfalen (LfM) – Zuweisung von Übertragungs-
kapazitäten für die landesweite digitale terrestrische 
Verbreitung bzw. Weiterverbreitung eines Fernseh-
programms bzw. eines vergleichbaren Telemediums 
im  DVB-T-Standard – ist auf der Homepage der LfM 
www.lfm-nrw.de öffentlich bekannt gemacht worden.

Düsseldorf, den 6. September 2013

Der Direktor 
der Landesanstalt für Medien 
Nordrhein-Westfalen (LfM)

i. V.

Doris  B r o c k e r

– MBl. NRW. 2013 S. 428

Erteilung eines geänderten Exequaturs 
durch die Bundesregierung 

an Herrn Jean Möhring, 
Honorarkonsul des

Königreichs der Niederlande in Köln
Bek. d. Ministerpräsidentin – LPA II 1 – 02.63-1/13 

v. 27. 8. 2013

Die Bundesregierung hat der Erweiterung des Konsular-
bezirks der honorarkonsularischen Vertretung des Kö-
nigreichs der Niederlande in Köln zugestimmt und 
Herrn Jean Möhring am 1. August 2013 das geänderte 
Exequatur als Honorarkonsul erteilt. Der Konsularbe-
zirk umfasst nunmehr den Regierungsbezirk Köln mit 
Ausnahme der kreisfreien Stadt Aachen sowie der 
Kreise Aachen, Düren, und Heinsberg im Land Nord-
rhein-Westfalen. 

Anschrift und weitere Daten der honorarkonsularischen 
Vertretung sind unverändert:

 Unter Sachsenhausen 10 – 26
 50667 Köln
 Tel.: 0221 9763701
 Fax.: 0221 9763703
 E-Mail: honorarkonsulatNL-koeln@t-online.de

– MBl. NRW. 2013 S. 428

Erteilung eines Exequaturs 
durch die Bundesregierung an

Herrn Robert Otepka, Konsul der 
Tschechischen Republik in Düsseldorf

Bek. d. Ministerpräsidentin – LPA II 1 – 03.48-1/13 
v. 28. 8. 2013

Die Bundesregierung hat dem zum Leiter der berufskon-
sularischen Vertretung der Tschechischen Republik in 
Düsseldorf ernannten Herrn Robert Otepka am 12. Au-
gust 2013 das Exequatur als Konsul erteilt. Der Konsu-
larbezirk umfasst das Land Nordrhein-Westfalen. 

Das dem bisherigen Konsul, Herrn Ondrej Karas, am 
8. Oktober 2010 erteilte Exequatur ist erloschen. 

– MBl. NRW. 2013 S. 428

Oberer Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte

im Land Nordrhein-Westfalen
Bek. d. Ministeriums für Inneres und 

Kommunales – 36 – 51.11.02
v. 20. 8. 2013

Nach § 198 des Baugesetzbuchs in der Neufassung vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Art. 1 G vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548), in 
Verbindung mit § 22 Abs. 1 GAVO NRW vom 23. März 
2004 (GV. NRW. S. 146), zuletzt geändert durch VO vom 
16. Juli 2013 (GV. NRW. S. 483), werden mit Wirkung 
vom 1. September 2013 folgende Sachverständige für die 
Dauer von fünf Jahren zu Gutachtern in den Oberen 
Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Land 
Nordrhein-Westfalen bestellt:

1.  Prof. Dr. jur. Benjamin Davy (Dortmund)

2.  Dipl.-Ing. Thekla Dietrich (Hagen), gleichzeitig 
stellvertretendes vorsitzendes Mitglied 

3.  Dr.-Ing. Andreas Drees (Münster) 

4.  Dipl.-Ing. Architekt Walter Gantenberg (Marl)

5.  Dipl.-Betriebswirt Fritz Garvert (Borken)
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4.  Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung des Verwaltungsrates vom 12.7.2013

5. Sachstandsbericht
6.  Überführung des Betriebes gew. Art „SPNV-Fahr-

zeugfi nanzierung“ in einen Eigenbetrieb des ZV 
VRR

7.  Änderung der Geschäftsordnung des Verwaltungs-
rates der VRR AöR

8.  Änderung der Vorschrift zur Weiterleitung von Zu-
wendungen nach § 12 ÖPNVG NRW im Kooperati-
onsraum A

9. Förderkatalog 2014 nach § 12 ÖPNVG NRW
10. Tarifangelegenheiten

Nicht öffentlicher Teil

11.  Genehmigung der Niederschrift über die nicht 
 öffentliche Sitzung des Verwaltungsrates vom 
12. 7. 2013

12. Interne AöR-Angelegenheiten
13. Anfragen und Mitteilungen

_______________

Der Hinweis auf diese Sitzung und die Tagesordnung 
werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Essen, den 6. September 2013

Herbert  N a p p

Vorsitzender

– MBl. NRW. 2013 S. 429

Sitzung der Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Verkehrsverbund 

Rhein-Ruhr (VRR) am Freitag, 27. 9. 2013
Bek. des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 

v. 6. 9. 2013

Am Freitag, 27. 9. 2013, 10.50 Uhr, fi ndet im Rathaus der 
Stadt Duisburg, Burgplatz 19, Raum 100, eine Sitzung 
der Verbandsversammlung des Zweckverbandes VRR 
statt.

Öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung

2.  Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung der Verbandsversammlung vom 12. 7. 2013

3.  Wahlen zu den Gremien im VRR

4.  Überführung des Betriebes gew. Art „SPNV-Fahr-
zeugfi nanzierung“ in einen Eigenbetrieb des ZV VRR

5. Anfragen und Mitteilungen

Nicht öffentlicher Teil

6.  Genehmigung der Niederschrift über die nicht öf-
fentliche Sitzung der Verbandsversammlung vom 
12. 7. 2013

7. Anpassung der Fraktionszuwendungen

8.  Anfragen und Mitteilungen

_______________

Der Hinweis auf diese Sitzung und die Tagesordnung 
werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Essen, den 6. September 2013

Bernhard  S i m o n

Vorsitzender

– MBl. NRW. 2013 S. 429

13. Landschaftsversammlung Rheinland 
Feststellung eines Nachfolgers

Bek. d. Landschaftsverbandes Rheinland 
v. 4. 9. 2013

Für das verstorbene Mitglied der 13. Landschaftsver-
sammlung Rheinland 

 Frau Sylvia Pohle, SPD-Fraktion 

rückt als Nachfolger aus der Reserveliste der SPD 

 Herr Hanns-Jürgen Spieß
 Arnoldstr. 22
 45133 Essen

in die 13. Landschaftsversammlung Rheinland nach. 

Gemäß § 7 b Absatz 6 Satz 4 der Landschaftsverbands-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 
S. 657), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 23. Oktober 2012 (GV. NRW. S. 474), stelle ich den 
Nachfolger mit Wirkung vom 3. September 2013 fest und 
mache dies hiermit öffentlich bekannt. 

Köln, den 4. September 2013 

Die Direktorin 
des Landschaftsverbandes Rheinland

L u b e k

– MBl. NRW. 2013 S. 429

Sitzungen der Fachausschüsse 
des Verwaltungsrates der VRR AöR

Bek. d. Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr AöR 
v. 5. 9. 2013

Zur Vorbereitung auf die Sitzung des Verwaltungsrates 
der VRR AöR am 27. September 2013 fi nden folgende 
Sitzungen der Fachausschüsse statt:

 Ausschuss für Tarif und Marketing
 Montag, 23. September 2013, 10.00 Uhr,
 im Rathaus der Stadt Duisburg, Raum 50

 Ausschuss für Investitionen und Finanzen
 Donnerstag, 26. September 2013, 10.00 Uhr,
 im Rathaus der Stadt Duisburg, Raum 50

Die Tagesordnung für die Sitzung des Verwaltungsrates 
am 27. September 2013 wird in Kürze öffentlich bekannt 
gemacht.

Essen, den 5. September 2013

Ulrich  H a l l e r

– MBl. NRW. 2013 S. 429

Sitzung des Verwaltungsrates des 
Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr AöR 

am Freitag, 27. 9. 2013
Bek. des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr AöR 

v. 6. 9. 2013

Am Freitag, 27. 9. 2013, 10.30 Uhr, fi ndet im Rathaus der 
Stadt Duisburg, Burgplatz 19, Raum 100, eine Sitzung 
des Verwaltungsrates der VRR AöR statt.

Öffentlicher Teil

1. Form und Frist der Ladung

2. Beschlussfähigkeit und Tagesordnung

3. Anfragen und Mitteilungen
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